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equus, vgl. ags. vrsene lascivus. ahd. scelo admissarius, nhd. beschä-

ler; da jedoch scelo zugleich onager und tragelaphus ausdrückt, in
einer urk. von 943 elo und schelo gerade zusammenstehn wie Nil).

880 eich und schelch, eich und elo alter den ahn. elgr, die lat. alce,

gr. uXy.7] meinen; so mulmasze ich, dasz im hohen alterthum auch

31 wreineo rcineo das rennlhier bezeiclmeten, dem lat. rheno gleichka

men und erst später aufs pferd angewandt wurden. Ahd. hros^ ags.

hors, altn. hros, nhd. ros für alle geschlechter; man vergleicht skr.

hrfish hinnire; wie wenn lat. Cursor in betracht käme? Kelt.

marka (Pausan. X. 19, 4) ir. marc, welsch marfch, ags. mear, altn.

marr, ahd. marah equus, mericha equa; nhd. mähre; abliegt der mhd.

pl. moere, dessen sg. mör fordert und schwarzes pferd bedeutet, nhd.

mohr, rappe (rabenschwarzes) vgl. ags. blonca, blankes pferd, Schim
mel. Nhd. pfage, westf. page equus, pagenstecher, der ein pferd er

sticht. Lat. veredus, paravercdus, mlat. parafredus paredrus

paledrus, franz. palefroi, ahd. parefrit, parvrit, pherit (wie Sigfrit
Sigurd, Sivert), mhd. pfärit, nhd. pferd, nnl. paard, serb. parit.
Litlh. arklys equus scheint unnomadisch, erst aus der ackerzeit, offen

bar das pflügende pferd, von arklas aratrum, gerade wie ir. ardhamh

den pflügenden ochsen bezeichnet. Bask. zaldia equus, zal-

duna eques, vgl. ahd. zeltari equus tolutarius, nhd. zelter, ags. teal-

tian, altn. tölla lolutim incedere. Bask. heorra equa, span,

burro asinus. altn. tia equa, ir. lair equa, finn. tamma- equa.

möXog, lat. pullus, goth. fula, ahd. folo, ags. fola, altn. foli,

schwed. fäle, it. puledro, span, pollino, franz. poulain, ursprünglich

allgemein junges hausthier, sp. pollino vorzugsweise eselsfüllen.
Sl. shrebja, russ. sherebja, poln. zriehe, bölim. hrjbe. Litlh.

kummelukas, etwa jenem sl. komon’ verwandt, oder darf an gromcl

grömlein bei Fischarl und Keisersberg gedacht werden?

Allgemein bezeichnet wird jumentum (jugmentum, das jochthier)
durch ahd. hrind, nhd. rind, nnl. rund, ags. hridcr hrydcr und ahd.

nöz, ags. neät, altn. naut, schwed. not, woher finn. nauta entlehnt,

epicoena sind ßovg und bos, doch it. hove, sp. buey, franz. hoeuf,

allsl. poln. byk, böhm. bvk beyk anfs masc. eingeschränkt* ir. ho (gen.

boin, dat. pl. buaibh — lat. bobus) aufs fein. Nur das

männliche rind bezeichnen goth. auhsa und aulisus, ahd. oliso, mhd.

ohse, ags. oxa, nnl. os^&gt;cl. ossen, altn. oxi, lapp, wuoksa (norw.

32 lapp, uafsa), wozu skr. ujtan und vaksäs für bos und equus stimmen,

von der wurzel vah vehere? gal. agh, welsch ych. Goth. sliur fioo/og,

ahd. stior juvencus taurus, nhd. stier, ags. steor juvencus, engl, steer,

skr. slhaurin sthörin, zend. staora lastthier, woraus gr. ravQog, lat.

taurus, it. toro, altn. jnor, schwed. tjur. dän. lyr, sl. tour, böhm.

tur, die aphaeresis wie zwischen goth. stairno, skr. tärä, gr. Of.uy.Qog

und fuy.Qog, ahd. smal und sl. mal’; bei sliur scheint stiurs firmus,

ahd. stiuri forlis nah. altn. larfr weicht im anlaut von {nor und scheint

geborgt aus ir. tarbh, welsch taru, tarw, armor. laro, die sich wieder

an taurus schlieszen.


